
Schubert/Liszt – Ständchen  (Franz Peter Schubert) 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leise   flehen /     meine Lieder     Durch   die Nacht zu dir;     

    In den stillen    /  Hainrni-eder, 

Liebchen,  komm zu mir! 

Flüsternd schlanke / Wipfel rauschen      In des  Mondes    Licht 

In des Mondes Licht; 

In des Mondes   Licht;             Des Ver- räters /  feindlich auschen 

Fürchte, Hol-de,   nicht.             Fürchte, Hol-de,    nicht. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hörst die Nach-ti/  gallen schlagen?     Ach!   sie  flehen  dich, 

Mit der Tö-ne     süßen  Klagen 

Flehen  sie  für   mich. 

Sie vers-tehn  des / Busens She-nen,     Kennen  Liebes-   schmerz, 

Kennen Lie-bes-  schmerz            Rühren mit den /   Silber- tönen 

Jedes   wei- che   Herz.           Jedes   wei- che   Herz.           



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Laß auch dir die Brust be- wegen,         Lieb-  chen, höre   mich!        

   Be- bend  harr’   ich dir entgegen!    

        Komm, be- glücke   mich !          Komm,  be-glücke  mich ! 

 

Be-    glüc-          ke           mich ! 


